
Vorwort
Liebe Leser1n, lieber Leser,
Sommer ist Urlaubszeit, für viele auch eine Zeit, das Wunder der Schöpfung inten-
S1ver erleben als SONST; vielleicht auch Anlass,; wieder bewusster in das Lob des
Schöpfers einzustiımmen, dem die ıturgle auffordert:z orgen mıt Psalm
95, der ZUT Anerkennung (Gottes als Schöpfer aufruft:; der den Schwellen des
Tages, WenNnn sich das Beten der Kirche mıt dem kosmischen Rhythmus Von Jag un:
Nacht verbindet un dadurch Zeit auch eine abe der Schöpfung ZU Sakrament
wird: bei Segnungen, wenn der Lobpreis ber Elementen der Schöpfung ott als den
Seinsgrund für alles Geschaffene offenbar macht und darin bezeugt, ass 1ın ott alles
gul ist und gut wird.

Das Ihemenheft eröffnet Marıa Weiland, Memmingen. In ihrem systematisch-theo-
logischen Zugriffmacht s1e deutlich, ass Begegnung zwischen ott un: ensch in
der Offenbarungsgeschichte und in der iturgie konstitutiv Schöpfungsmaterie
und Leiblichkeit gebunden ist In diesem Sinn ist das (GJanze einer jeden gottesdienst-
lichen Feier sakramentlich. Jörg Müller, Assistent Lehrstuhl für Liturgiewissen-
schaft 1ın Luzern, thematisiert den Sonntag als Jag der (Neu-)Schöpfung und geht

Beispiel des Vierten Eucharistischen Hochgebets dem Ineinander VON Schöpfung
und Erlösung In der Eucharistiefeier ach Liborius laf Lumma, Innsbruck, reflek-
tiert 1ın selner theologischen Betrachtung das Verhältnis VON Mensch, Schöpfung un
iturglie; dabei identifiziert als wesentliche Aspekte die Würdigung, Stilisierung
und Überschreitung der Schöpfung 1im gottesdienstlichen Handeln.

Deutlicher als in der römisch-westlichen Tradition ist die östliche iturgie VOoN der
kosmischen Dimension und VON ausdrücklichem Schöpfungsbewusstsein gepragt.
Michael Schneider, Professor für Dogmatik un: Liturgiewissenschaft 1n Frankfurt St
Georgen, eröffnet einen Zugang A YAUR Der 1ın Wien ehrende rumänisch-orthodoxe
Iheologe und Priester Iloan Moga macht deutlich, W1e sechr Schöpfungsspiritualität
In der ß  (alltäglich) gelebten Frömmigkeit verankert ist eın wesentlicher Ansatz für
einen achtsamen Umgang mıt der Schöpfung. iıne entsprechende Grundhaltung
INUSS sich auch 1im Bau un: 1ın der Ausstattung VOIN Gottesdiensträumen konkre-
tisieren. Lucla Göbesberger, Referentin für Umwelt und Soziales 1im Umweltreferat
der Diözese LANZ,; stellt die einschlägigen Leitlinien Österreichischer DIiozesen VOIL.
Im abschliefßßsenden Beitrag erkundet eter Ebenbauer, Graz, Schöpfung in jüdischer
und christlicher Segenspraxis und KOonsequenzen daraus für Spiritualität un: Öökolo-
gisches Handeln.

Als Auftakt des Heftes steht Andreas Redtenbachers Würdigung Von Prof. Pacik FUr

Vollendung seines Lebensjahres. DIie Redaktion schlie{$t sich mıt ihrer Gra-
tulation A Sagl Rudolf Pacik dieser Stelle ank für sein vielfältiges Engagement
für die Liturgie(-wissenschaft) 1n Österreich und den „Heiligen Dienst“ 1m besonde-
Ten un: wünscht alles ute un: (GJottes egen multos annos!
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